No. 18. 


Berlin, vom 23. Februar. 

Der zeitherige Privardocent Lieentiat Schirmer zu 
Breslau, iſt zum außer tlichen Profeſſor in der 
evangelisch e Fakultat der dortigen Univerſi⸗ 
tät ernannt worden. e 

Berlin, vom 25. Februar. f 

Se. Majestät der König haben den Kaufmann Ralph 
Bennet Forbes zu Boſton zum Cenſul daſelbſt; inis 
gleichen den Kaufmann Jacob Sperry zu Philadel⸗ 
vlg zum Conful daſelbſt zu ernennen getuhet. 

Der Juſiiz⸗Commiſſarius Zurnedden in Dortmund, 
it auch zum Notarius publicus in dem Departement 
des Ober Landesgerichts zu Cleve beſtellt worden. 


Auf der letzten diesjaͤhrigen Redoute am Mardi-gras, 
auf hd er zugleich das Geburtsſeſt Ihrer Kon. 
oheit der Prinzeſſin Alexan drine fiel, erſchien der 
Önigl, Hof in einem glänzenden Mas kenzuge. Alle 
Koͤnigl. Prinzen und Prinzejfinnen, und die fremden 
ger anmefenden hohen Herrſchaften, nahmen daran Theil, 
& waren die Coflümes aus der Zeit Carls V. und 
rang J. gewählt werden, unter deren Anführung die 


Montag, 


: dichteren Perſonen ihres Zeitalters hier vorgeſtellt 


jenen. 
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würdig beitichnet 1415 Sklavin, die er zu Conſtanti⸗ 


nopel zum Geſchenk erhielt, hat ſtets das Geſicht bis 


uf die Naſe mit einem Schleier verdeckt. Das ganze 
$ olge (nur zwei davon ausgenommen) iſt armfelig 
ekleidet, und dmmeli auf einer Gattung Leiterwagen, 
mit Stroßfäcken bedeckt, angekommen: nur der Bot⸗ 
— hatte einen, vor ungefähr 10 Jahren hier ges 
machten, geſchloſfenen Wagen. 
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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


den 1. Maͤrz 1819. 


feinem Putze iſt, find 2 Schnüre blaß roſen arbner Per⸗ 
len. Er uͤde brachte der -Kaiferin 16 bis ao der ſchoͤn⸗ 
ſten Shawltücher zum Geſchenk mit. 

; Stuttgart, vom 18. Januar. 

Das vor einigen Jahren in Peru entdeckte Heilmit⸗ 
tel, die Ratanhia hat ſich auch hier als ein vorzügl 
ches Roborans, ſo wie in Wien, Muͤnchen und in der 
Schweiz bewaͤhrt. Von unſerm Herrn Medieinalrat 
Klein und von vielen Aerzten in Suͤd⸗Deutſehland i 
die Wurzel und das Extract mit dem glüͤcklichſten Erz 
folge angewandt worden. Einer chemiſchen Analyſe des 
Herrn Hofraths, Dr. Vogel, in München, zufolge, hat 
die Ratanhia eine auffallende Analogie mit der beſten 
SE Die Zerlegung des Herrn Dr. Vogel wird 
mit der zweiten Auflage der Erfahrungen über Ratau⸗ 
Ache nen Herrn M. R. Klein naͤchſtens in Stuttgart 
erſcheinen. 

Schteiben aus Oſtfriesland, vom 12. Febr. 

„Der ſetzige Baſſa und Gouverneur von Alexandrien 
in Egypten fol, Schiffer⸗Nachrichten zufolge, ein ge⸗ 
borner Oſtfrieſe ſein; man wuͤnſchet ſehr, den Familien, 
Namen dieſes Gouverneurs zu erfahren, indem man 
in Oſtfriesland hierüber jetzt nur Vermuthungen hat, 
daher man recht ſehr bittet, wenn reſp. Handelshänfer 
oder Schiffs⸗Capitains dieſes bekannt fein ſollte, die 
gefalige Nachricht hierüber der Redaetion der Auri⸗ 


cher Zeitung mitzutheilen, indem dieſes auch gewiß für 


eutſchland Intereſſe hat, zumal für den Handel! 
Vom Main, vom 14. Februar. 
Eine Stunde von Manheim fließen dieſer Tage, 
Auen im Rheine, in der en von Sandhofen, au 
einen Theil eines a the hierkopfs, beftebend aus 
den beiden untern Kinnladen, jede einen 8 Zoll langen 
und 4 Zoll breiten, durch ene Zeit ganz ſtein⸗ 
arti 3 Zahn in horizontaler Lage enthaltend. 
Diele bloß untere Kinnkaden vermag ein Mann kaum 
auffuheben. Sodann fanden fie tauſend Schritte weiter 
Hinabwaͤrts das Hirndach eines andern Tyierkopfs wit 


ungeheuern ochſenartigen Hoͤrnern, die nach abgelegter 
eußern Schaale auch an den Spitzen ſtark abgeſtützt, 
jedes noch eine Elle meſſen, und in der Rundung eines 
Armes bick find, Beide Stücke wurden, ungeachtet des 
niedern Waſſerſtandes, aus einer Tiefe von 1s Schuhen 
heraus geholt. ? . 
Vom Main, vom 18. Februar. 5 
Der nach Muͤnchen beſtimmte Paͤbſtliche Nuntius 
kam, wie Öffentliche Blätter anführen, in der Nacht von 
Wolfratshauſen zan, und die Lichter feiner Laterne wa⸗ 
ren berlöſcht. Als der wachthabende Unteroffizier mit 
einem Lichte an den Wagen trat, um die Einpaßiirenden 
nach Stand, Namen re. zu befragen, erloſch auch die⸗ 
ſes, gerade da dee Nuntius ſeinen Namen ſagte. „Nun⸗ 
kuis von Wolfratshauſen,“ lautete Ter der Rap⸗ 
port, welchen der König erhielt, der ſich ſogleich nach 
der Urſache erkundigte, und als man den Umſtand mit 
den Lichtern erfuhr, wurde geaͤußert: „Das bedeutet 
nichts Gutes; der bringt kein Licht mit und das unſrige 
loͤſcht er aus.“ 85 
Aus Duͤſſeldorff, vom 14. Februar. a 
Wie bedeutend für die ganze Monarchie die geſetzli⸗ 
che Unterſtützung fur 7 nach einander gebohrne Soͤhne 
fein muß, ergiebt ſich aus dem Verhaͤltuiß unſers Re⸗ 


gierungsbezirks, worin 8 Perſonen mit dem Koͤnigk. 


Pathengeſcheuke beguadigt wurden und 44 Famißzen 
fortlaufende Erziehungs⸗Uuterſtuͤtzuzgen für ihre vielen 
Soͤhne erhalten. 2 

Paris, vom 12. Februar. 

Geſtern verbreitete ſich hier das Gerücht von dem 
Tode des Pabſtes und der ehemaligen Königin von 
Hetrurien, Herzogin von Lucca, Schweſter des jetzigen 
Koͤnigs von Spanien. Dies Geruͤcht ſcheint aber ohne 
allen Grund zu ſeyn. 

Von Newyork iſt ein großer Diamant nach dem fe⸗ 
ſien Lande abgefandt worden, den man für go0so Dol⸗ 
lars verſichert hat, und der verkauft werden ſoll. Man 
glaubt, daß er Joſeph Bonaparte gehöre. 
Die Winter- Witterung iſt hier fd gelinde, daß wir 
ſchon viele Schwalben haben und junges Gemuͤſe bereits 
auf den Märkten verkauft wird. f 

Paris, vom 16. Februar. 
Eine Ehefrau und ihr Liebhaber, der ein vertrauter 
Freund des Ehemannes war, ſind wegen Ehebruch zu 


émonatlichem Verhaft veruetheilt; der Liebhaber auch 


zu 100 Fr. Strafe. Ä 
Aus Italien, vom 4. Februar. f 
Der Leichnam des berüchtigten Räuber Chefs, de Ce⸗ 
faris, welcher von einem Carabinier unweit Proſſedi 
erſchoſſen ward, iſt zu Rom an den Galgen gehängt 
und eine Zeitlang der Verabſcheuung des Volks Preis 
gegeben worden. x 
5 Aus Italien, vom 10. Februar. 
; face vor längerer Zeit wurde zu Nom der Beſchluß 
efaßt, N 
5 allen ihren Theilen zu ſaͤubern und auszubeſſern. 
Es wurden zu dieſem Zweck von allen Orten her die 
beruͤhmteſten Künſtler in Moſaik⸗Arbeiten hieher beru⸗ 
fen, die nun dieſes große Werk vollendet haben. 
Madame Eatalani war in ihrer Jugend zur Einklei⸗ 
dung als Nonne zu Sihigaglia im Kirchenstaat beſtimmt. 
Der Ortsbiſchof fand es anſtoͤßig, daß in den Singthoͤ⸗ 
ren der Nonnen die junge Sängerin von den Zuhörern 
mit Beifall vor andern Schweſtern ausgezeichnet wurde, 
und bewirkte dadurch, dab das Kloster ihr die Aufnahme 


die große Kuppel der St. Peters⸗ Hauptkirche 


als Nonne verſagte, worauf fie in den weltlichen Staud 


zuruͤckkehrte. 
London, vom 9. Feßeuar. 

Man fangt an, einen Krieg der Vereigigten Staaten 
mit Spanien und ſogar auch mit England zu beſorgen. 
Mehrere hieſtge Haudlungshaͤuſer ſtellen ihre Spekulg⸗ 
tionen ein; vielleicht iſt es aber auch nur ein Mand⸗ 
ver, um die Preiſe zu ſteigern. = 

ä London, vom 17. Februar. 

Eine armen Tagelöhner in Liverpool if eine ſehr 
bedeutende Erbſchaft zugefallen, welche aus einer halben 
Millien Pfund Sterling an baarem Gelde beſteht und 
nd He Gründen von achttauſend Pfund jaͤhrlicher 

inküͤnfte. i 

Dach . offieiellen Angaben ſtarben zu Tunis in den 
letzten Zeiten täglich 4 bis 600 Menf.hen an der Peſt. 
Auch zu Algier war fie wieder ausgebrochen, und zwar, 
wie man glaubt, darch Perſonen, welche den Bay von 
Conſtantina, Caliſſa, begleiteten, der mit den Quartals; 
Zahlungen zu Algier angekommen war, Zu Tunis mas 
von vom ıften November bis iſten December, nach den 
Berichten unſers Gouverneurs zu Gibraltar, 12917 
Menſchen an der Peſt geſtorben. 

Aus dem Genueſiſchen, vom 10. Februar. - 

In der Riviera di Levante hat am sten Februar ein 
Erdbeben große Verwüſtungen angerichtet, und auch in 
der Riviera di Ponente find die Staͤdte Porto Maus 
ritio und San Nemo ſchrecklich mitgenommen worden. 

Stockholm, vom 12. Februar. 

Nachdem verordnet worden, daß alle von einem Peſt⸗ 
verdaͤchtigen Orte ankommenden Schmedifchen Schiffe 
und darunter auch die aus den Spanſſchen und Postu⸗ 
gieſiſchen, ſo wie allen Häfen des Mirella ndeſchen 
Meers, wegen des auf der Reiſe von daher moͤglichen 
Antreffens und Viſitirens durch Kaper der Afriranifchen 
Staaten, unter ſchwarzer Flagge ſegeln und nicht eher 
hier im Reiche einelarire werden ſollen, als bis ſelbige 
in dem ſichern und bequemen Hafen der aͤußerſten Go⸗ 
thenburger Scheeren zu Kaͤnſd eingelaufen und Quaran⸗ 
taine gehalten; ſo iſt nun auch das Geſuch der hieſigen 
Kaufmannſchaft und Rheedereyen, um Erlaubniß für 
ihre aus den letztgedachten Hafen kommenden Schiffe 


gerade nach Helfingör gehen zu koͤnnen, abgeſchlagen 


und der dortige General Conſul angewieſen worden, alle 
dergleichen Schwediſche Fahrzeuge vorher zur Quaran⸗ 
taine nach Känſo zuruͤckzuweiſen. ; a 

Die Bevölkerung von Stockholm betrug im vorigen 
Jahre außer dem Militaire 65474 Menſchen. 


Jaͤhrliche Rechenſchaft, die Lonifenftiftung 

betreffend. 

Indem ich auf die Bekanntmachung vom raten 
Januar 1818 Bezug nehme, mittelſt welcher ich um 
ter Andeutung der Wichtigkeit des Zwecks und im 
Vertrauen auf die fortdauernde Verehrung unserer er 


habenen Königin die wohlwollende 0 meiner 


Mitbuͤrger in Pommern in Anſpruch nahm, mache 


ich es mir zur ar zenehmen Pflicht, in der Rechen, 


ut von dem Reſultat meiner Bemühungen fortzu⸗ 
ahren. i 
. Seit dem rꝛten Januar 1818 habe ich namlich, 


wie dies aus nachſtehender Ueberſicht, die ich nur 


be. 
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1 


ummariſch gebe, 


— 
— 


erhellet, uͤberhaupt 1189 Rth. 23 gr. 
6 pf. eingenommen und an den Verein in Berlin ab⸗ 
geliefert. 728 1 E 


Aus a — Kreiſe 22 gr. 
Aus dem Saatziger Kreiſe 69 12 
Aus dem Lauenburgſchen Kreiſe 8 12 —d 
Tus dem Randowſchen Kreiſe 18 2 — 
Aus der Stadt Stettin... 37 10 — 
Kus dem Anelamſchen Kreiſe 124 7 577 
Aus dem Greiffenhagenſchen Kreiſe 204¶ 9 5pf. 
Aus dem Naugardtſcher Kreiſe . 42 13 — 
Aus dem Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſe 10 12 — 
Aus dem Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe. 4 — — 
Aus dem Vorckſchen Kreiſe . 2020 — 
Aus der Stadt Wolgaſt. 100 Gold. 
Aus der Stadt Coslinn 12 —— 
Aus der Stadt Stralſund . 15 12 — 
Aus der Stadt Ruͤgenwalde 112 — 
Aus dem Pyritzſchen Kreiſe . . 18 — — 
Aus dem Greiffenbergſchen Kreiſe 4 14 — 
Aus dem Ueckermuͤndſchen Kreiſe 30 14 — 
„ 


Aus dem Camminſchen Kreiſe - 


1185 Rt. 23 gr. 6pf. 

In welchen Orten und Kreiſen ſich die Theilnahme 
vorzugsweiſe geäußert hat, iſt aus vorſtehenden Anga⸗ 
ben erſichtlich. 

Beſonderer dankbarer Erwähnung bedarf jedoch der 
erfreuliche Beſchluß mehrerer Ortſchaften im Greiffen⸗ 
hagenſchen Kreiſe, die Vorſpann Verguͤttgungs elder 
bei der Reife Sr. Majeſtaͤt des Königs und des Kron⸗ 


prinzen Königl. Hoheit der Louiſenſtiftung mit 159 Rt. 


1 gr. ö pf. zu uͤberweiſen, wodurch der Betrag dieſes 


Kreiſes jo bedeutend geworden iſt. 


Jeden freundlichen Geber wird das ſchoͤne Bewußt⸗ 
ſeyn lohnen: aus reiner Abſicht zu einem edlen Zwecke 
beigetragen zu haben, mir aber ſey es vergoͤnnt, den 
herzlichen Dank im Namen des Vereins, für wel: 
chen ich dies Geſchaͤft führe, hierdurch öffentlich abzu⸗ 
ſtatten, indem ich voll Vertrauen auf die Fortdauer 
der gezeigten wohlwollenden Theilnahme rechne. 
Stettin den uten Februar 1819. 
v. Rohr, 
Koͤuiglicher Regierungs⸗Director. 
— —— nn mn 
Anzeigen. 


Di ich noch einige Stunden zum Unterricht auf der 


Hotſe ęſſen babe, ſo empfehle ich unter fehr billigen Be; 
. W meine Dienſte. 


Meine Wohnung iſt von heute 
r Baumſtraße beim Tabacksfabtikaat Herrn Du⸗ 
Stettin den 1. Marz 1819. Faͤtke. 


on in 
dont. 


Ich zeige meinen acktungeswerthen Kunden ergedenſt 
au, daß ich meine Putzhandlung ven der Grapengießer⸗ 
e, e 10 e ue e I 

e zugle noch eln 5 en 
Unterricht zu nehmen wuͤnſche. Senriette Aubin. 


reſp. Polizey⸗Behoͤrden und allen guten Einwoh⸗ 


„de 
nein des iiſedom⸗Wollinſchen Kreiſes, welche ich wäb⸗ 


reer , eee 


f 


rend meines riährisen Aufenthalts daſelbſt kennen zu ler⸗ 
nen Gelegenheit gehabt habe, empfehle ich mich bey mei⸗ 
ner anderweitigen Verſorgung nach Cammin zum ferneren 
geneigten Andenken ganz ergebeuſt. Wollin den zaſten 


Febr. 1819. Cascor bi, s 
Koͤnigl. Lieutenant und Kreis⸗Secretair. 


Seit vielen Jahren mit Getrelde⸗Commiſſiones, aus 
dem Oderbruche zur Zufriedenheit meiner Committenten 
mich befchäftigend, empfehle ich mich den Wiedereröfnung 
der Schiffahrt za neuen gütigen Aufträgen hiermit erge⸗ 
denſt, bekannte eheliche Bedienung dabey verſichernd. 
Wrietzen an der Oder den ısten Febr. 1819. 2 

a a G. J. Pätſch. 


Todesanzeige. 

eute früh um 6 uhr ging unfer guter Vater und 
Schwiegervater, der Juſtiz-Commiſſarius Juterbock, 
fanft und ruhig zu einem hoͤheren Fi Aber. 
farb in feinem ésſten Jahre an einer völligen Eutkraf⸗ 
tung. Wir machen diefen für uns ſchmerzhaften Ts⸗ 
des fall unſern verehrten hieſigen und auswärtigen Ver⸗ 
wandten, Gönnern und Freunden, unter Verbittung der 
Beyleidsbezeugungen, hiedurch ergebenſt bekaunt. Stet⸗ 
tin den asſten Februar 1819. f 

Die Kinder und Schwiegerſohn des Verſtorbenen. 


i 


EdictelsCitation 

Der Erblandmarſchal Jullus Friedrich Wilhelm von 
Flemming auf Bock, bat ber uns die Amprtifarion des 
von demſelben üder die tür den bereits oziſtorbenen Fer⸗ 
dinand Ludwig Wilhelm von Flemming iu Klötzin be 
ſtimmt geweſene jährliche Leibrente von 350 Rthlt. aus⸗ 
gestellten, im §. 6 des Kaufcontracta über das Gutb 
Klötzin vom 14 en April 1804 enthaltenen, Rubr. uu. 
No. 4 im Hypeiheckeubuche des im Flemmlugſchen 
Kreife beiegenen OGuths Kiögin eingetragenen und auf eis 
nem Duplikat des obgedachten Contracts documentüten, 
angeblich verloren gezangenen Inſtruments, Bebufs deſſen 
Löſchung im Hopetheckenduch nachgeſacht Wir fordern 
daher alle diejenigen hierdurch auf, idre etkanlgen An⸗ 
forüche, welche fie als Eſgenthümer, Ceſſterarien Pond 
oder ſonſtige Belefcinheber, an die ebermähnte, für den 
Ferdinand Ladwig Wilhelm von Flemming auf Klötzn 
Rubr. III. Ho. 4 eingetragene und zu löſchende jädcliche 
Leibrente ven 30 Rihlr. Ceurant, und an das darüber 


von dem Erblandmarſchall von Feinming auf Böck aus & 


geftellte, in dem KaufsContract vom iaten Spell lot 
enthaltene Juſttument zu haben vermeinen, dem biefigen 
Ober⸗Landeegerichte binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber tu 
dem auf den ısten Jung dieſes Jahres, Borculttags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Heren Ober Landesgerichts⸗ 
Refetendarlus Knönenagel angeſetzten Termin entweder 
in Perſon oder durch einen hicfigen, mit Vollmacht und 
binreichender Informatien verſehenen Jutz Com wiſſa⸗ 
ring, wozu denen, welchen es hier an Bek zuntſchaft febit, 
der Juſtii⸗Commiſſarlus Cosmar, Land ſondiers Calo und 
Hoffiscal Reiche vorgeschlagen werden, anzuzeigen und ge⸗ 
börig nachzuweiſen. Bey türem Ausdleiden haben fir zu 
gewärtigen, daß fie mit allen idren Ansprüchen au das 
obgedachte Inſtument werden präckadirt, ihnen des halb 
ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, das verlohren gegans 
geue Document mortifit, und der Erblandmacſchall von 
Flemming zur Löschung deſſelden in dem competenten Hp⸗ 


potheckinbuche von Klöͤtzln für berechtigt erklart werden 
wird. Stettin den zıten Februar 1819. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


publik an dum. \ 


Einhundert Thaler Belohnung. 


Am aaſten d. M. Abends 7 Uhr iſt, feiner Ausſage zur 
Folge, der juͤdiſche 1 Philipp Meyerheim aus 
Anelam auf feiner Reiſe von dorten hierher, nahe bey 
dem Dorfe Polchow, eine Meile von hler belegen, auf 
der Laudſtraße im Walde von fünf unbekannten Maͤn⸗ 
nern überfallen: und feines bey ſich geführten Geldes, als: 

30 Rthlr. in tel Stuͤcken 


450: in itel dito 
350 + "im: ätel dito 
soo s in ztel dito 
. 450 in zätel: dito. 
10 + dirzdtel dito 
50 in 5 Kthlr. Treforfcheiuen;. 


zuſammen 1980 Nthlr. betragend, wobey ſich auch 
3, 15. Brandſilber befunden, gewaltſamerweiſe beraubt. 
worden. Die Räuber haben ſich zugleich eines dem ꝛc. 
Meyerheim zugehorigen Gardiſtenſaͤbels, deſſen. derſelbe 
ſich bedienen wollen, bemaͤchtigt und einen bey dem Gelbe 
befindlich geweſenen Paß des re. Meyerhetm, ausgeſtellt 
von der Poltzei,Behoͤrde zu Anelam, ſo wie eines Legiti⸗ 
mationsſcheins deſſelben, ausgefertigt, von der Acciſe⸗ 
Behörde zu Anclam, Behufs der ar des Meperheime: 
nach Frankfurt a. d. Oder zur Meſſe, mitgenommen. 
Da die bisherigen aa gr zur Entdeckung. ders 


go vergeblich geweſen, ſo werden alle reſp. Polizei⸗ 


ehörden hierdurch erſucht, ihre Aufmerkſamkeit auf 
Verdächtige und deren bey ſich führende Päſſe, Brief⸗ 
ſchaften, Sachen und Gelder zu verfchärfen und wird 
ubrigens Jedermann aufgefordert, von verdächtigen Um⸗ 
fränden,. welche zur Ausmittelung der Rauber führen. 
koͤnnten, dem Unter zeichneten ſofort Anzeige zu machen. 
Das Sigualement der Thäter hat weiter nicht augege⸗ 
den werden konnen, als daß einer derſelben mit einer: 
grau leinenen Jacke und dergleichen langen Beinkleidern⸗ 
und runden Huth bekleidet geweſen ſein ſoll. Auf die 
Entdeckung der Thaͤter iſt eine Belohnung von Einhun⸗ 
Dart: Thaler geſetzt. Stettin den aaſten Februar 1819. 

Koͤnigl. Polizei-Direktor. Stolle: 


a Bekanntmachung | 
In den letzt vez floſſenen drey Monaten Deeember prr 
und Januar und Februar c. haben ſich folgende: hieſige⸗ 
Baͤckermelſter durch ſchwere und gute Backwaaren⸗ 
ausgezeichnet: 
en 
ie ermeiſter Seife, Lieſener, Ze ö „ 
Dov und Bnaack, 5 „Sendern Buff, 
2) 8 — ha 81 8 
e Haͤckermerſter G. C. viffmanm Sautz in 
der Frauenstraße und Schiffmann No. 8 we 
7 Pe Bu eh 
r i g „0 0 
madre meißer ſſmaun No. 70 Solz und 


) durch Pauemannsbto d 
der Baͤckermeiſter Buſſe, 
Am leichteſten wurde da 
ee dee n 
ei den ermeiſte icht 0 
lan meiſtern Richter, Brunn, Regen und 
2) das feine Brod: 
bei den Baͤckermeiſtern Buſſe, Monin und Böttcher, 
3) 2 are: Me 0 5 
ei dem rmeiſter Seiſe i 
har r Seiſe und bei der Wittwe 
4) das Hausmannsbrod:: 
bey der Wittwe Senſel, 


Die ſchwerſten Backwaare 
. u wollen im folgenden 
e Sichere zer Mraißranc 9 8 
ie ermeiſſer Malbranc No. va Loufſenſtta 
. Solz Mönchenſtraße, und Münslaß A dag 
" 
2) am Mittelbrobr 
die Backermelſter Maskow große Faflanie, Wal: 
branc No 747 Leulſenſttaße Monin Schuhfirafe, 
S. S. Schiffmann und Zaun beide am Roßmarkt, 
G. K. Schifmann Langebtüͤckenſtraße,, 
3): an Hausmannsdrod: 
der Bäckermeiſter Buſſe große Oderſtraße. 
Stettin den asſten Februar 1819. 
Königl. Poliſei⸗Director. Stolle. 


Aufforderung. 

Die Erben des Laudſchactsraths von Gott ' 
ne baben dabin angetragen, die e ae g 
December 1793 von dem Johann Jacob Tetzlaff von Wo⸗ 
beſer und feiner Sbegattin, Ellſabeih Henttette Ve onſca 
Hedewig, zebohrne den Rahmel, auf den v. Gottderg auf 
Starnitz aid Vormund der Elſateth Jncobine or Gott, 
berg,. ausge ſtelkte und verlohren gezongene Dbl’gatlon 
über soo Rtblr., 2 4 Procent jinsdar, auf die, auf Gob⸗ 
e 5 m. Stojentdin Ruhr. Il. No. 9 

ragenen Evegelder der ze. von Wobeſer geb 1 
von Rahmet von 7670 Ribler. und so Kiblr. lee 
Hausmiethe im Lande und Hyporheckenbuche ſub inſeri⸗ 
birt, zu amertiſſten. Dieſem Geſoch zu Folge, werden 
alle diejenigen, welche aus der be eichneten Obligo tion 
als Erben, Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand, oder fon; 
fige Briefs Inhaber irgend eſgen rechtlichen An pr uch zu 
haben glauben, aufgefordert, in dem auf den sten Junii 
2819 angeſetzten Termin vor dem Deyntirten, den Oder⸗ 
Landesgerichtsrath Wendlandt, Vormittags: um 9 Uhr, 
in dem. biefisen: Drer:Eindesnerihtö:Collegienhaufe ent, 
weder in Perſon oder durch zuläkiar, mit gehoͤriger Voll⸗ 
macht und Juformatlon yerfebene Mandatarien, wozu ib⸗ 
nen die Zußtı Commifffonsrätbe Braunſchweig und Strik; 
fer, der Ho fiscal He wing and die Juſſiz⸗Commiſfarſen 
Heniſch, Deetz, Teßmꝛe, Hlldebrand und Leopold vorge⸗ 
ftlagen werden, zu erſch inen, ihre aus der gedachten 
Obligation herrührenden An pruͤche jeder Art onzutetaen, 
und deren Nichtigkeit nachzuwelſen,, die zue Begrundung 
derſeſben dienenden Ukunden, Nachrichten und ſonſtigen 
Beweismittel, belondeis aber die ſich etwa in ibren Haͤn⸗ 
den befindende Obligation vom 16. Deehr. 1793 ſelbſt 
mit par Stelle in bringen und demnach a weitere rechtliche 


Berfünung, im Fal ihres Ausbleibens aber zu gewärtl⸗ 
gen, daß fie mit allen ihrem aus der erwähnten Obliga⸗ 
tion entſpringenden Anſprüchen werden präeludirt und zum 
ewigen Stillichwrigen verwieſen werden, und daß das 
Doenment mortifieirt und die Port im Hopotbeckenduch 
gelöfcht werden wird. Cöslin den usten Januar 181). 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgeticht. 


S Auſer verkauf. 5 

Das auf der Oberwieck ſub No. 47. (b) belegene, zur 
erbſchaftlichen Lisuidattensmaſſe des Gaßtwirths Kaiſeler 
gehörige Haus, welches zu 800 Reblr. gemürdige und 
eſſen Ertragswertb, nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten und der Reparaturkoſten, auf 974 Riblr. 20 Gr. 
3 Pf. ausgemittelt worden, fol in Termino den zoſten 
Mär; d. J., Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Stadt⸗ 
gericht, im Wege der notwendigen Subhaſtation, öffents 
lich verkauft werden. Stettin den zten Januar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum Verkauf des in der Splitifiraße ſud No. 103 be⸗ 


legenen, zur erbfchaftiichen: Liquldationsmaſſe der Wittwe 


des Bäcker Kuhtz gedöͤrigen Hauſes, welches zu aß 0 Relr. 
27 Gr. gewürdigt ig, deſſen Ertragswerth aber, nach Abs 
zug ber Laſten und Reparaturkoſten, auf 2669 Nthir aus⸗ 
gemittelt worden, it, auf den Antrag der. Intereſſenten, 
ein neuer Bietungstermin auf den zoſten Mart, Vormit⸗ 
tags um so Uhr, im Stadtgericht vor dem Herrn us 
ſilzratb Ockel angeſetzt worden. Stettin den 11. Jar 
nuar 1819. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dos in der großen Papenſtraße ſub No. 313 belegene, 
zur Nachlaßmaſſe des Schuhmachers Ewald gehörige 
Haus; welches zu 1100 Thaler gevürdigt, und deſſen Er; 
ttagswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
Reparatur koflen, auf 1900 Rtolr. ausgemittelt tft, fol 
auf den Antrag des Nachlaß Curatore, in Termino den 
zıften März k. J., Vormittags um 10 Ubr, 
gen Stadtgericht, im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tion, öffentlich verkauft werden. Stettin den as. Dis 
cemder 1818. Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Das in der Schub ffraße (ab No. 147 beleuene; der 
Witwe des Schoppenbrauers Berg zugebörige Haus und 
Wieſe, welches zu 4800 Rihlr gewüldiet und deſſen Eis 
kagewerth, nach Au zug der darauf haitenden- Laften und 
der Reporaturkeſten, auf 5067 Mble. ane, ſemittelt wor⸗ 
den, fell im Wege der freyw igen Subbeſta don den tem 
April d. J, Wormittans um 10 Uhr, im birfigen Stadt⸗ 
gericht öß entlich vrkauft werden. Stettin den raten 
Februar 1619, Köntglich Preuß iſches Stadtgericht. 


- Citation der Creditorem \ 
De über das Vermögen det verſtorbenen Kaufmanns 
Heinrich Anguß- Wilhelm: Suͤßmann der Conenks erdff⸗ 
net if; . — wir, zur Anmeldun ; und Assweiſena der 
Ansprüche ſaͤmmtlicher Stänniger deſſelben einen Termin 
auf den zten April k J., Vormittaas um 10 Uhr ange⸗ 
fest: Alle unbekannte Gläubiger werden daher hiedurch“ 
vorgeladen, ſodann entweder ve'ſönlich oder durch zuläßlae 
Bevclimächtigte, wen ihnen die Herren Jutt⸗Commiſſa⸗ 
en Krüger und Böhmer im Vorſchlag gebracht werden, 
im Diefigen Stadtge icht vor dem Derutlrten Heren Ju⸗ 
finalh Topf zn erscheinen, idre Forderungen anzume 


im hleſi⸗ d 


den, und deren Richtigkeit, durch Production der dar 
über ſpeechenden Urkunden und Doenmente oder auf cuts 
dere Art gebörig nac zuweiſen, widrigenfalls die Ausblel⸗ 
benden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prä: 
eludiet, und ihnen deshalb a die übrigen: Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol... Grertin 
den 16. Novbr. 1818. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Erb, oder Zeitverpachtung. N 
Das, in Meſſenthin belegene, vormals der Frau den 
Bolcke, jetzt der Caͤmmerey zugehörige Stabliſſement, de⸗ 
ſtehend in einem Wohnhauſe nebft Stallung, einem Gar⸗ 
ten von 5 Morgen, fo wie circa 6 Gcheffel Ausſaat Acker, 
und einer Wleſe den 7 Morgen Magdedurgiſch, folk in 
Zermino den sten Malz d. J., Vormittags 10 Ubr, au 
dem Rathhauſe hieſeldſt in Erb oder Zeitvacht ausgebo⸗ 
ten, und auf Marien d. J. übergeben werden; wozu 
Dachtlichhaber diemit eingeladen werden. Die Bedinaun⸗ 
gen, unter welchen dle Verpachtung geſcheben ſoll, ſind 
auf der Magifftats⸗Regiſtratur einzuſeben. Stettin den 
30. Januar 189. Die Oeconomte⸗Deputation. 
3 $eiderich 


Ediktal⸗ Citation. 

Von dem Königl. Stadtgericht zu Gollnew, ißt ine 
Vor- und Ablaſſung des von dem Bürger Michael Geor⸗ 
ge Mützel, an den Acker burger Gotiftled Geſch verkauf⸗ 
ten Hauſes auf der Wieck No. 
don Schickſchen Erben an den 
kauften Haufes No. 11 eben dert, ſowie zur Aumeldung 
und Nachweiſung der Anprüche der ibrem Aufenchalte: 
nach unbekanuten Gebrüder Johann Chriſtopb und Bots 
flied Barnsderff, Söhne des verfiorbenen Dragoners 
Ebriſtoph Bernsdorf, deren Vatererbe à 22 Rthlt. 22 Gr. 
104 Pf. aus dem Rezeß vom zsfien September 1769 auf 
den deyden Häuſern eingetragen fleht und under deten 
Empfang fie bereits in den Jabren 1775 und 1776 außer⸗ 
gerichtlich quittirt baden, ein Termin auf den aten May 
J., des Vormittags um 11 Uhr, ia ber Gerichts⸗ 
ſiube angeſetzt, und werden dleſelben, deren Erden. Ceſ- 
ſiongries und alle diejenigen, welche fenft in ihre Rechte 
getreten find, unter der Wirnung hierdurch vorgeladen, 
daß die Aus bleibenden mit ihren etwan gen Rrelanfprüs 
chen auf die Grundſuͤcke werden präcludit und ihnen bes⸗ 
88 auf immer ein Suillichweigen wird auferlegt werden. 
Gollnow deu zatem Januar 1819. 

Preuß Stadtgericht. 


12, imgleichen des von 
Maurer Kummerſehn ver⸗ 


Königl. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Das biefelbfi in der Klechenſtraße ſub No. 262 bele⸗ 
gene; dem Schlachter Kuautd zugebörige) zu 705 Rthlr. 
10 Gr. 6 Pf. taxitte Wohnbaus, fc in Termino dem 
schen März, 1819, Vormittags 11 Ude, öffentlich an den 
Meiſibietenden verkauft werden. Zugleich: werde alle: 
unsefannte Gläubiner des Schlächter Kuantb biemit vor 
geladen; ihre Forderungen in dem onftedenden, Termin 
amnbringen, widriaenfalls fie aegen die bekannten: Gldis 
diger werden ausgeſchloſſen werden. Swinemünde den: 

Königl. Stadegeticht. 
Kirfteimi 
Sausverkauf in Cammin. 
Das allhier im der Oberfirnfe ſub No. 1% belegen,, 


den vertterbenen Kaufmann Drews zugehörige Wohndausz 
weiches zu 359 Rthir: I gr. 6 pft adgeſchatzt worden, fo 


ien December 1818. 


= eingefeben werden. 


— 


auf den Anttag der Erben, in dem am zoſten Märk 
d. J., Vormittags 11 Uhr, angeſetzten Termin, öffentlich 
an den Melſtbletenden verkauft werden, Kauſſuſtige und 
alle, die dieſes Grundſück zu beſitzen fähig, und annehm⸗ 
lich zu betahlen vermoͤgend ſind, werden hierdurch eln⸗ 
geladen. Cammin, den ıflen Februar 1819, 
: Koͤnigl. Preuß. Stadtzerlcht. 
3Zaus verkauf. 

Dis zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Wittwe 

athmann Brüchert gehörige, am hieſigen Märkte ſub 
No. 64 belegene Haus, welches die gerichtiiche Taxe von 
dog Rthlt. 1 Gr. erbalten het, fol Toeilungsbalber auf 
Anttag der Teſtaments Erben, öffentlich am Mebrfitier 
tenden, gegen gleich baate Bezahlang ig Erurant verkauft 
werden. Hiezu find denn nun die Bletungstermine auf 
den sten April, zten May und sten Juny c., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im Kontgl Stadtgericht hleſeldſt anzes 
ſetzt, in welchem ſich denn Käufer einzufinden und zu ger 
waͤrtigen baben, daß dem Mehrſtbietenden, nach erfolgter 
Genehmigung der Erben, der Zuſchlag wird ertheilet wer⸗ 
den. Die Taxe von dieſem Haufe it übrigens in der 
hieſigen Regiſtratur und dey dem hier und in Stargard 
affigirten Proclama einzuſehen. Nausardten den arſten 
Februar 1819. Königl Preuß. Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Nach dem Auftrage des Koͤnigl, Hochprelßl. Ober Lan⸗ 
desgerichts von Pommern bieſeldſt, fol am Hten Marz 
d. J., Vormittags um 9 Uhr, von dem unterzeichneten 


Gerichtsdalter in Schoͤningen, der daſelbſt befind iche Alle⸗ 


dial⸗Nachlaß des verftorbenen Regierunge⸗TdefPraſiden⸗ 


ten von Schierſtaͤdt, fo wie der Nachlaß des Fraͤuleins 


von Schierſtädt, beſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgekaͤth, 
Kleidungsstücken, Leinemeus und Betten, auch Wagen 
und Geſchirr, den Melſtdietenden öffentlich, gegen gleich 
12 15 in Courant verkauft werden. Stettin den 
1. Febr. 1819. 
von Schierſtaͤdtſche Gerichte uͤber Schoͤningen. 

8 Rölpim . 


Grundſtuͤcke zu verkaufen außerh. Stettin. 


Auf den Antrag des Herrn Hauptmann von der Dollen 
iu Pomellen, ſoll wegen rüctändiger Dienfigeider der 
zu Ladentbin belegene Erbpacht⸗Bauerhof der Bauer Corl 
Frledrich Ulrichſchen Eheleute daſelbſt, nebſt Pertineazten 
und mit den Winterſaaten, welcher nach der gerichtlichen 
Taxe vom agen Jauvar e. auf 613 Rihlr. 16 Gr. ge⸗ 
wuͤrdigt worden if, öffentlich an den 17 8 ver⸗ 
kauft werden. Wir baben bieiu die Lieltatlonstermine auf 
den zoſten März e,, den zoflen April e. und den aten 
Tann e. und zwar die beyden etſten dleſelbſt in Garz in 


der Wobnung des unterzeichneten Richters und den lets 
len 
jedesmal Vormittags um 9 


ermin in Pomellen auf dem berrfchaftlichen Hoſe, 

Ubr angeſetzt, und laden 

Kaufluſtige dazu ein. Die Taxe kann bey uns jrder Zeit 

Garz den 9. Febr. 1819. 

Das Patrimonialgericht von Pomellen und Ladeuthln. 
Schatz, Koͤnigl. Stadttichter. 


Auf den Antrag des Herrn Hauptmann von der Dollen 
in Pomellen, fol wegen rückändiger Dienfigelder der zu 
Ladenthin belegene Erbpacht⸗Bauerbof der Bauer Utecht⸗ 


% 

(Gm Eheleute daſelbſt, nebſt Pertinentien und mit den 
Winterſaaten, welcher nach der gerichtlichen Taxe vom 
agſten Januar c., auf 460 Redlr. = Gr, gemürdiat wor⸗ 
den Ii, öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
Wir haben bein die Licitatlonstermive auf den zoſten 
März c., den zoſten April c. und den aten Junp e. und 
war die bepden etſten bieferbfi in Gan in der Wobnung 
des untetzeichneten Richters und den letzten Termin in 
Pomellen im berrſchaflllchen Hauſe, jedesmal Mormitiang 
um 9 Ubr angefeht and laden Kauftaſtiae dazu ein. Die 
Texe kann sep uns jeder Zeit eingeſehen weiden. Garz 
den gien Februar 1519. 

Dis Patrimenisteerihet von Pomellen und Ladenthin. 

Schatz, Könige, Staderſchter. 

Auf den Antrag des Herrn Hauptmann von der Dollen 
zu Pomellen, fol wegen tückſtändiger Dienfgelder der zn 
Ladentbin belegene Erbpacht: Baurthof der Bauer Michal 
Behtendiſchen Eheleute daſeldſt, nebſt Periinentien und 
mit den Winterſagten, welcher nach der gerichtlichen Texe 
vom often Januar c. auf 365 Reiblr. 1s Or gewürdigt 
worden iſt, öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den. Wir baden blezu die Lieltatlonstermine auf den 
zoſten März e., den zoſten April c. und den aten Junp e. 
und zwar die beyden erſten bleſelbſt in Gar in det Wob⸗ 
nung des unterzeichneten Richters and den is Ter⸗ 
min in Pomellen auf dem berrſchaftlichen Hofe, ſedes⸗ 
mel Vormittags um 9 Ubr, angeſetzt, und laden Kauflu⸗ 
ſtige datu ein. Die Taxe kann bey uns jeder Zeit einge⸗ 
ſehen werden. Garz den 9. Febr. 1819. 

Des Pattimonialgericht von Pomellen und Ladentbin. 
Schatz, Koͤnigl. Stadtrichter. 


Verpachtung. 1 
Da ſich zu meiner biefigen Beſſtzung kein annehm⸗ 
licher Kaͤufer gefunden hat, fo will ich ſeldige mit Aus⸗ 
ſchluß meines Wobnhauſes, auf mehrere Jabre ver⸗ 
pachten. Ich bemerke dabey, daß der etwanſge achter 
kein. Caffeehaus oder dem ähnlichen anlegen Darf, fon: 
dern ſich mit den Nutzen, welchen er aus dem deyngbe 
12 Morgen großen Gatten und denen zu haltenden Kü⸗ 
hen stehen kaun, begnügen muß. Die vorräthigen Miſt⸗ 
beetenkaſten und dazu gehörigen. Feuſler werden pebſt das 
Orangeriehaus mit äberlaſſen. Pachtluſtige belieben ſich 
baldigſt hier des Nachmittags oder auf meinem Bureau 
in Stettin, in der kleinen Dohmſtraße No. 683, des 
Vormittags zu melden. lchow den taten Februar 
1819, F. w. Auge. 


Bekanntmachung. 

Durch gewaltſamen Einbruch in der Nacht vom zoſten 
bis zum zuften Januar d. J, verlopr ich eine Büchſe, an 
deren Wiedecerlangung mir ſohr viel gelegen iſt. Diefelbe 
hat einen Schaft von Nußbaum, die Montirung iſt ſtark 
vergoldet, mit erhabenen Jagoſtücken ſchön aearbeiter und 
mit einem eiſernen Ladeſtock, woran ſich ein Pulvermaaß 
befindet, verſebhen. Wer mir zu vorbeſchriebener Büchſe 
wieder behülflich if, erhält unter Verſchwelgung feines 
Namens „einen Ftledriched'or“ zum Douceur. Sollte 
fie irgendwo zum Vetkauf oder Verſatz angeboten wer⸗ 
den, ſo bitte ich, ſolche anzuhalten und mir oder dem 
Kaufmann Herrn G. F. B. Schultze in Stettin, davon 
a zu benachrichtigen. Forſihaus Saurenktug bey 
Paſewalk den sten Februar 1319. 

Det Oberförſter Seiler, 


— — 


Zu vtrauctioniren in Sterein. 

Fauüͤr Rechnung der Aſſuradeurs' ſolen 13 Orboft durch 
Seewaſſer beſchaͤdigte weiße Weine am aten Mär! d. J., 
Nachmiitogs um 2 Uhr, Durch den Herrn Suden Jobſt⸗ 
im Speicher No. 53, Öfeatlich ax den Melfidietenden, 
gegen baare Bezahlung in Courant, verkauft werden; wo⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden. Steitin den ꝛ7ten 


bruar 1819. i 
ee. Königl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


.. Ne 
Auf Verfügung Eines Königl. Gsadtgerichts werde ich 
am sten März d. J. und an den darauf feigenden Tu 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, in dem am Roßmarkt un⸗ 
ter Ro. 762 belenenen Hauſe nachſtebende Sachen, als: 
Silber, Porcelain, Fapance und Ging, Zinn, Kupfer, 
Meffina. Blech und Elfen, Leinenzeug und Betten, Kieis 
dungeftücke, Meubles und Hausgerszh, 3 Jodlsmagen, 
1 Baumwagen, 1 engl. Wrätfche, verſchiedenes Sielenz ug, 
und allerley zur Brau⸗ und Brennerey gehörige Gekäth⸗ 
ſchaſten, nämlich: 3 große kupfeine Keſſet, a kupferne 
Blaſen mit Zubehör, Gehr⸗; Degieb⸗ und Meiſchkuͤfen, 
Kühl und Waſſerfaͤſſer, Kuͤhlſchfffe, Wannen, Rum 
und Zulaſtſtüͤcke, verichiedene Ankerſtücke und Blerton⸗ 
nen, mehrere Lagerhoͤlzer und Gestelle, Trichter und Kan⸗ 
nen, und die zu einer Darıe gebörigen Roſten, Klappen 
und Röbren, fo wie auch endlich eine Kornklapper und 
einen Kornmazen, gegen gleich baare Besahlung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Meiſtdietenden verkaufen. Siet⸗ 
tin den aaſten Februar 1819. Dieckhoff. 


Solz auction. 
Eine auf dem Nathsbolihofe ſtehende Parthen drey⸗ 
füßfges birken und elſen Klodenbrennholz fol am aten 
Rar c., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Rothsholz⸗ 
doe in Cabeln von 2, 3, und mehreren Fabden, der 
deabſichtisten Aufriamung wegen, zu ſehr billigen Prei⸗ 
n in Auction verkauft werden Kaufluſtige belieben 
Sb am benannten Tage auf dem Nathsholihofe bey 
em Oberwraker Heirn Felten einzufinden und noch zu 
emzifen, daß das Heiz innerhalb 4 Wochen vom Taze 
er Auetlon an in Empfang genommen werden muß. 
— — ͥ ͤ —E—l — ¼- — — — — 


Schiffs ver käufe. 

Das Schlop⸗ Galliasſchiff Leonie, 30 Sommerzlaften 
do, binter der Vaumbrücke bieſelbſt belegen, bisber 
on dem Schlifscanitain M. G. Vie von Wollin gefab⸗ 
u, fell im Termin den stem März d. J., Nochm tags 
delle, in meinem Hauſe öffentlich an den Melſbletenden 
urtauft werden. Das Iuvertarſum kann den nen tus 
* eingeſehen werden. Stettin den zchen Februar 

9. J. C. J. Secker, Schiffsmaͤckler. 


8 fon im Termin den sten Matt d. J. Nachmittags 
gen, in meinem Haufe das Runde altſchlepſchiff, Laura 
bietandt, 25 Commerflacten groß, öffentlich an den Meiſt⸗ 
Enden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
N ee 7 * 62 Fuß tief: Des 

} ann ta ey mir eisgeſehen werden. 
Stettin den azſten Febr. 1819. en * 

J. C. J. Secker, Schiſſsmäckler. 


Outen Zu verkaufen in Stettin. 
n neuer. Windarer Lelnſaaomen verkaufen 
Wachenhuſen & Prutz, 
grobe Dohmäraße No, 678. 


Kechtes Rigaer Sie, Lelnſaat in Tonnen und Scheffel, 


weiſe iſt binig zu haben, bey 
e lernst George Otto, große Dohmftraße. 


weren Roggen offeriren zu berabgeſetzten Drebs 
twach & Rölpin, Frauenſtraße No. 877. 


Ein Schiffsanker von 21 Stb. IR iu verkaufen und 
eine Remiſe am Waſſer zu vermietden; der Mäckler 
Herr Herrlich wird die Nähere Nachweifung hierüber zu 
ertheilen belleden. 


STREBEN Nee lm DL Er 1 —— 
Eine Partbei recht ſchöne buntkörnige Cösliner Seife, 
einige Ballen gutes Conceptpapier und ausländifche Kor⸗ 
ken, ſo wie circa 15 Ceniner Stublrohr, haben wir in 
Cemmiſſion erhalten und offeriren felbige zu ſehr billigen 
Preiſen. Serberg & Sennig. 


— — — — 
Helen Rigaer Saͤe⸗Leinſaamen, Tonnen⸗, Scheffel 

und Metzenweiſe, fo wie beſten dolländiſchen Süßwllchs⸗ 

käſe verkauft billigſt. J. F. Lebrenz, 

a Krautmarkt No. 972. 


— —— ͤꝓ 77 
Vorzüglich fchöner achter Varlnas⸗Canaſter in Rollen 
a 2 Kthlr. 16 Gr. und in Pfanden A 2a Rtblr. 18 Gr. 
pr. I., if zu haben bey A. Lemonins, 
Loulſenſtraße im Bobsichen Hauſe. 


::.... EN. ne Zeh Bere ee 
Trockene daͤniſche Kreide aus der Nemffe, nahe am 

Maifer, fo wie guter Futterhafer und Südſeethran bits 

ligß bey F. w. §raude, große Laſſadie No. 194. 


Friſche Stralſunder Sliekheringe find mit derſelben Poſt 
billigſt zu haben, bey C. Sornejus. 
Sehr ſchoͤne holſt. Butter in halbe Achtel, fo wie auch 


holl. Süß milchs ſaͤſe, bey 
Joh. Botefr. Ninow, Schultenſtraße No. 206. 
— —— U ů— 


Guten ſch 
u. Zet 


Zu vermiethen in Stettin. f 
Zur anderweitigen Vermie) dung des in der Küters 
firaße üb No. 44 hieſelbſt belegenen Hauſes von Oſtern 
dieſes Jahres an, iſt ein Termin auf den gten Marz e., 
Nachmittags um 2 Uhr, im Jageteuffelſchen Collegien⸗ 
hauſe No. 770 kleine Dohmſtkaße, angeſetzt, und kann 
das Haus täglich in Augenschein genommen werden. Die 
Bedingungen der Mermierdung follen im Termin ſelbſt 
näher bekennt gemacht werden. Stettin den nafien Fe⸗ 
biuar 1819. Inſpector und Prooiſotes 
des Jageteuffelſchen Collegtums. 


Gute Flügel mit zwey Claviaturen find zur Miethe 
für 12 Gt. menathlich zu daben, bey 
B. w. Oldenburg, 
Muſikallen⸗ und Inſtrumenten handlung. 


In der klelnen Dobmſtraße No. 784 find zwey meublirte 
Siuben zu vermlethen. 


Eine Stube und Kammer mit Meubeln iſt zum erſten 
April zu vamlerben. Stavengl ßerbraße No. 418. 

In einer guten Gegend der Unterſtadt ißt eine en an ⸗ 
dige Stube mit Madel nedſt Schiafkammer fogleich oder 
zum iſten April billig zu vermlethen. Naberes in der 
Zeitungs⸗Exsedition. 


Zwey Stuben, helle Küche nedſt Kammer (ind zum ıflen 
April d. J. in vermiethen, No. 203 Lapadir, 


* 


Cour. pro 15. zu haben, 


Beränntmachungen. 


Friſch angekommene Berliner Bonbons find zu 22 Gr. 
gteße Oderſtraße No. 6. 


„ in verſchtedener 
mer: B. w. Oldenburg in Stettin. 
Den zweyten Transport achter braunſchweiger Würste 
in beſter Qualität babe erhalten, auch habe ich noch ſchöne 
große achte Ruͤgenwalder er e 


Ich wobne gegen artig unweit dem Bollenthor beym 
Pſctuallendändler Herrn Schmidt, und empfehle mich zu 
Glaſerarbeiten jeder Art. Stettin den ıflen Marz 1819, 

ahn, Glafermeißier. 


Da ich jetzt nicht mehr Pfundtärme, als bey 
mit feſt beſtellt ik, kommen laſſe, indem dieſelbe dem 
Weiderd unterwerfen ach, fo erſuche ich biedurch di ſeui⸗ 
gen, welche ferner Baͤrme ven mir zu baten wüuͤnſchen, 


mit gefälligſt anzuzeigen, wie viel fie jede Weiche bedür⸗ 


fen, welches Quantum fe alsdann Dienſtals und Sonn⸗ 
abends nach Antuuft der Berliner Poſt jedesmal iur 
Haͤlfte, an untadelhafter friſcher Waart zu dem Preis 


von 6 Gr. Eouront beſtimmt abholen laſſen wollen. 


T. C. Villmar, Langebruͤckenſtraße Ro. 75. 


Wer dit vro 1806 erſchlenenen Stettiner Zeitungen zu 
verkaufen roillens iſt, beltebe ſich ia der Zeltungs⸗Expe⸗ 
dition zu melden. 


Mit Stubenmalerarbeit empfielt ih 
Auguſt Lengerich jun, 
grünen Paradeplatz No. 528 parterte, 


Es ſollen am azten Menn d. J. dle Kaufgelder für 
das von Hera Guß. Grönfund Frau Wittwe allhier, 
on den Scheßer Frlebr Schulz verkaufte En Attel-Dart 
im Schiff die Hoſnung, gerührt durch den Schiffer Frie⸗ 
drich Rickman, oufgezablt werden. Ich fordere dem⸗ 
nach alle Anſpruchsdezechtigte hiemlt auf, ſich in dieſen 


Termin eln ufinden, und ihre etiwanigen Anſprüche zu de⸗ 


wabrheiten, um darnach das noͤthige verhandeln zu koͤn⸗ 
nen. Stettin ben 26. Febr. 1919. 
C. G. Herrlich, Schiffsmäͤckler. 


er 

Ynterzeichneter erablirt ſich biefeibft als Töpfer, und 
empfiehlt Mch wit all le Olenarbeit nach dem Berliner 
Ge chmack unter Vorleapng der modernen Zeichnungen; 
Niet um geneigten Zoſpruch und verſichert nicht nur die 
möglichſt bütgzen Preiſe, ondern auch prompte Bedie⸗ 
nang. Stettin den 5. Febr. 1819. 

Ortloff, Roſengartenſtraße No. 26% 


ä — —— — — —r— —4„ — 
5 8 nach Danzig, 2 | zu abgeht, 


Robhrverfauf, i 
Einige 100 Scheck Dach- und 60 Schock Glpsrehr He 


hben dep Dem Nobrrächter Steinhölel zu Graben zum 


Verkauf. Grabom den 191en Februar 1819, 


1 


Anzeige. 

Die hieſige Koͤnigl. oetrozirte Seeauker⸗Handlungs⸗ 
focierät zeigt hierdurch dem Schiffahrttreibenden Publi⸗ 
kum an, daß fie die Preiſe ihrer, hier und in Swinemünde, 
wie auch in Pillau und Königsberg lagernden Anker, in 
Folge der beſchloſſenen Auflöfung der Goelerät und Reall⸗ 
firung der Beftände von 42 Rthlr. lauf 38 Rthlr. per 
Schifpfund heruntergeſetzt bat, 

Das Lager in Sminemände entbält s Stud Anker, 
1 Schi. 189 16. 

— 61 . 
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ettin auf dem Bleichholm enthält 
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Die Abfolgeſcheine werden in Stettin von dem Kauf⸗ 
mann Herrn F. F. Schäfer (im Dalitzſchen Haufe, Klo⸗ 
ſterhof No. 1129) und in Swinemuͤnde von Herrn J. C. 
Scherenberg ertheilt. Bey Herrn F. F Echäfer ift auch 
der Beſtand der Läser in Pibau und Königsberg zu er⸗ 
fahren. Die directe Add reſſe wegen der beiden letztern 
Lager it Herr C. E. Elſaſſer in Pillau. Stettin den 
ısten Februar 1819. x 


Lotterie Anzeige. 
gur zten Klaſſe, welche den riten März gezogen wird, 
find die Erneuerungs⸗Looſe, wie auch auch noch ganze, 
halbe und viertel Kauflooſe, ferner zur 14ten kleinen Lots 
terie, welche den 19ten März gezogen wird, fo wie auch 
zur ıflen großen Lotterie, wovon der erſte Ziehungstag 
den asften März unabänderlich ſeſtſtehet, ganze, halbe 
und viertel Looſe zum Planpreis, Für Lotterie -Einnehmer 
auch mit geſetzmaͤßiger Proviſion zu haben, bey 8 
J. C. Rolin, in Stettin. 


(Siebei eine Beilage.), 


* 


Beilage zu No. 18. 


Hamburg, vom 22. Februar! z 
Heute ward hier ein Feſt gefeiert, welches ſehr wenige 
Handelsplätze in der Welt begehen können; ein Feſt, 
das jedem Hamburger zur Freude und zum Stolj ge⸗ 
reicht. Es war das Feſt, an welchem der zweihundert⸗ 
jährige Stiftungstag unferer Bank gefeiert wurde. um 
dies denkwürdige Ereigniß zu begehen, hatte das hoͤchſt⸗ 
geſchätzte Collegium der Bank in dem Hotel des Hrn. 
Wiedemann eine fröhliche Feier veranlaßt, wo der denk; 
würdige Tag aufs ftoheſte und angemeſſenſte begangen 
wüde. Wie konnte man hier alle die großen Exinne⸗ 
rungen faſſen, welche die Feier erweckte, wie die uns 
ſterblichen Verdienſte aufgählen, weiche die Vergangen⸗ 
hit gehabt hat, und die auch jetzt, unter dankbarer 
Anerkeugung allet Mitbürger, von ausgezeichneten, trek 
lichen Männern, fo würdig fortgeſetzt, zum dereinſtigen 
Muſter auf die Nachwelt kommen tzerden. 


Die Hamburg iſche Bank, deren zmeihundertjährige 
ae geſtern begangen wurde, iſt von allen 
en diefer Art ohne Zweifel dasjenige, welche 
5 9 1 HIER: a en Kaufleute, 
e Caſſe de ‚aufle 
ablungen 83 Kloß Buch ch 


damit zufammenhängende Ferigfeit des Werthmaaßſta⸗ 

es, wodurch die Hamburgiſche Bank zur Behereſcherin 
des Sülbermarkts und zur Ausgleicherin der Europai⸗ 
ſchen Zahlung s⸗Bilanzen geworden ist. 


Aus dem Badenſchen, vom 7. Februar. - 

‚Der chene erwirbt fich mit den Tage mehr 
die ‚Liebe und Verehrung feiner Untertbanen, die 
Regierung gewinnt immer mehr an Feſtigkeit und Zu 
trauen. Was Ordnungsgeiſt vermag, zeigte ſich 10: 
leich na Ihe Negierungsantritte in den öffentlichen 
Saſſen, wi Auggder eg einer Ebbe litten, nun aber 
die aufen angehen pünktlich entrichten. Noch hat 
en Großhert Micht in dem Schloſſe feine Refidens 
auch amen und bewohnt ſeinen Prinzlichen Pallaſt; 
ch hoͤrt man nichts von glänzenden Hoffeſten: aber 


der Königl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
vom 1. Marz 1319. - er 8 


er iſt jedem ſeiner Unterthanen zuganglich und waͤhrend 
des ganzen Tages mit Regierängs angelegenheiten bes 
ſchäftigt. Die offentlichen Andienzen ſind ſehr beſucht. 
Statt der Hoftafel hat der Hroßherzog 6 —7 Beamtete 
oder ſonſt ausgezeichnete Maͤnner zu Gaſte, an deren 
Stelle für den folgenden Tag andere geladen werden, 
fo, daß auch biedurch der Grof herzog Gelegenheit ers 
hält, ohne Nückſicht auf Geburt, die Vorzuͤglichen 
des Staats und Landes naher kennen zu lernen. und 
da er ſchon vor feinem Negierimgsantritte das bei ſich 
eingeführt hatte, jo beggun er die Regierung mit einer 
Weiner perſonüchen Keuntniß der verdienſtvollſten 
Männer. Bis jetzt hat ſich der Großherzog auf feine 
frühere Appangge eingeſchraͤnkt. Den Sunfllingen des 
ofes iſt freilich durch feine weiſe Sparſamkeit man⸗ 
hes entgangen. Unter andern beſuchte der Großheriog 
die Marſtälle. Da fand ſich, daß mehrere Adeliche, 
vermöge einer immer allgemeiner gewordenen Beguͤn⸗ 
ſtigung, ihre Pferde zur Wartuns und Unterhalte auf 
des Hofes Koſten untergebracht hatten. Sogleich muß? 
ten * unbeſcheidenen Gaͤſſe aus dem Marſtall geführt 
werden. 
a Aus Thorn, vom 10. Februar. 2 
Zur Herſtellung der Kriegsverwüſtungen, welche die 
hieſige Stadt durch die dreimalige Belagerung während 
der verfloſſenen Kriegszeiten son 1808 bis 1815 erlitten 
hat wird im laufenden Jahre der Anfang gemacht werden. 


Es kommen dabei, außer den für Koͤnigl. Rechnung zu 


bewuͤrkenden vielen und wichtigen Bauten aller Art 
auch mehrere Kirchen; und Privatbauten vor, wodurch 
mehr als tauſend Arbeitern vom erſten Frühjahr bis 
ſpät in den Herbſt ein guter Verdienſt gewährt werden 
wird. Das Rerabliffement der übrigen Preuß ſſchen 
Städte, welche im Krieze gelitten haben, fehreitet eben⸗ 
alls verhaͤltuiß mäßig fort und überall verbreitet der 
riede ſeine Segnungen. . 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das franzöfifche Journal General und einige Engli⸗ 


ſche Vite thelten aus den letzten Verhandlüngen der 


Hanndverſchen Stände Folgendes mit: 

„Es wurde die Frage verhandelt, ob der Adel in 
Ane auch, mit dem dritten Stande, zu den Staats⸗ 
oſten beitragen ſolle. Die Mitglieder der erſten Claſſe, 
die ein ihrem Intereſſe been RUE Nefultat fuͤrch⸗ 
teten, fuchten eine Entſcheidung in dieſer Sache zu ent⸗ 
fernen, und fo verließen denn mehrere von ihnen, un⸗ 
ter mancherlei Vorwand, den Saal. Da die Ver⸗ 
ſammlung geſetzliche Beſchlüͤſſe faſſen kann, fo lange 
52 Mitelieder beiſammen find, batten die Deputirten 
des dritten Standes gegen dieſe Art Deſertion gar 
nichts, blieb nur die Verſammlung vollzählig: da aber 
auch das satte Mitglied, Herr von Ramdohr, Auſtal⸗ 
ten traf, ſeinen abgegangenen Collegen zu desde da 
vertrat der Conſiſtorialrath Spieker, einer der Repra⸗ 
ſentanten des dritten Standes, dem Fluͤchtigen den 
Weg, und ſagte ihm mit feſter Stimme, er erſuche 
ihn im Namen aller feiner Collegen, bis zur geendigten 
Abſtimmung über den vorliegenden Gegenden gerälligkt 


= * 


* 


zu bleiben. H. v. Ramdohr ließ ſich gefallen, was er 
nicht wohl ändern konnte. Nach einigem nichts ſagen⸗ 
den Gerede kam es in Abſtimmung, die auch das ers 
wartete Reſultat gab: gleiche Vertheilung der Staats; 
laſten unter allen Einwohnern, ohne Ruͤckſicht auf 
Stand und Geburt. ; 

In der Baireuther Zeitung wird gemeldet: daß Hrn. 
von Stourdia das Klima in Deutſchland wahrſcheinlich 
nicht ſehr zutraͤglich fei, wenigſtens if er aus Weimar 
nach Petersburg wieder abgereiſt. Zu Leipzig kam er 

erade an demſelben Abend an, als die Studenten dem 
Fiete Krug für ſeine Schrift gegen Stoüurdza ein 

ivat brachten. N E 

Die Mijfionäre in Oſtindien, welche unausgeſetzt mit 
Bibeluͤberſetzungen beſchaͤftigt ſind, haben von einer 
neuen Ausgabe der Bengalifchen Bibel den erſten Band 
erſcheinen laſſen. Die Auflage beſteht aus sono Exem⸗ 
plare. Mit dem Druck der Bibel in der Gansrrit-, 
Hindoſtan, Mohrall⸗, Afghan“, Telinga,, Aſſamis, 
Wouth⸗, perſiſchen, Kaſchmir, Arabiſchen⸗, Bolouhhe,, 
dec e Chineſiſchen Sprache, iſt man fortwaͤhrend 

e gt. 

Der Unteroffizier Johann Friedrich Kirſchbein von der 
zten Invaliden Compagnie (iſten Magdeburgiſchen) 
49 Jahr alt, und aus Berlin gebürtig, iſt wegen des 
an dem Kinde der unverehelichten Johanne Christiane 
Fleiſcher, mit Namen Carl, verübten Morkes durch 
ein von des Koͤnigs Maj. beſtätigtes kriegsrechtliches 
Erkenntniß am 27ſten Januar e. zu Brandenburg an 
der Havel, nach vorhergegangexer Ausſtoßung aus dem 
Soldatenſtande, mit dem Rade von oben herab vom 
Leben zum Tode gebracht worden. ; 

Ein Geſchaͤftsmann in Krain ließ neulich auf einer 
Reiſe vor einem Haufe, in welchem er iu thun hatte, 
feinen Wagen fliehen; auch fein Kutſcher wurde, um 
eine Erquickung gu nehmen, bineingerufen, Während 
deſſeu kömmen die Kinder des Hausherrn, ſteigen ſpie⸗ 
lend in den Wagen, legen ein kleines Brüderchen in 
den Wagen kasten wie in einer Wiege nieder und decken 
es zu. Als der Geſchäftsmann im . fertig war, 
fuhr er raſch weiter; doch bald ereilte ihn der zu Pferde 
nachſtuͤrmende Haus vater, der den Säugling vermißte 
und das Schickſal 425 erſt von den Gefihwiftern 
ausgeforſcht hatte. Zur Rettung war es die höchfte 

eit; denn der Kleine war vom Stoßen, Kreiſchen und 

träuben ſchon ganz blau und ohnmächtig geworden. 


Kurze Nachrichten. 

Ein Deutſcher Journaliſt, ſagt die Gazette de France, 
iebt folgende Deſſuition des Worts Bürger: „Ein 

uͤrger, ſagt er, iſt ein Mann, der das Recht und die 
Verpflichtung hat, alle Laſten des Staats zu tragen.“ 

Bonaßparte's nene Wohnung auf St. Helena wird, 
nach einigen Engl, Nachrichten, mit einer Mauer und 
über a er mit eifernen Palliſaden von zo Fuß Länge 
umgeben. 


Vergleich der hoͤchſten Preiſe der feinſten Spani⸗ 
ſchen und feinſten Saͤchſiſchen Eleetoralwolle 
in London Anfangs Januar 1819. 


Gereinigte Leonela - Wolle hoͤchſtens pr. Pfd. 6 Sh. 
3 d. Gereinigte Süchſiſche va pr. Did. 9 & 


6 d. Alſo it in Folge fortgebender Aufſicht der Wol⸗ 
lenveredlung nicht mehr in Spanien die feinfte Spa⸗ 
niſche Wolle, ſondern in Sachſen; die Wolle aus der 
Schäferei zu Nambouillet wurde im letzten öffentlichen 
Verkauf nur zu s Fr. 97. e. pr. Kilogramm (2 Pfd.) 
ausgebracht, glfo zu viel niedrigerem Preiſe als die 
ſeinſte Sachfilche verkauft. : 

Dies Refultat giebt zugleich einen Beweis, daß ent⸗ 
weder durch Sorgfalt die Zucht der Schaafe in Sach⸗ 
fon und dadurch ihre Wolle pervollkommt, oder in Spa⸗ 
wien verngchlaßigt worden iſt, oder daß vielleicht beide 
Umſtände zugleich wirken. Ferner, daß aller Aufwand 
für die Racenverbeſſerung der Schnafe in Frankreich 
unter Napoleon dennoch nicht zu dem Ziele führte, 
das eine J0flaͤhrige Aufmerkſamkeit der Königl. Sächf. 


- Regierung. für dieſen Zweig der Landwirthſchaft augen, 


scheinlich erreicht hat. 

Im Jahre 1817 wurde von Saͤchſiſcher Electorxalwolle 
an Werth wehr als ooo Pf. Sterling in England 
eingeführt, wovon doch dem jetzigen Preuß. Theil von 
Sachſen wohl die Hälfte zu Gute kam. 8. 


Fresco, Anekdoten. 


Ein, in der Reſidenz erzogenes, junges Maͤdchen hei⸗ 
rathete einen Pachter vom Lande. Mit Eifer nahm fie 
ich der Landwirthſchaft an, ſchrieb 22 einigen Wochen 
einer Freundin, dab fie N darin ſchon ſehr weit gebracht 
abe, und bat dleſe zugleich, fie möchte ihe mit näch⸗ 
er Gelegenheit Sauerkraut Saamen uͤberſenden. 


Ein dicker Mann war ſchon oft mit der Deligence 
von W— nach L— , aber immer ſehr unbequem ſitzend, 
gereiſet. Um es bequemer zu haben, miethete er ſich 
nun auf dem Poſtamte zwei Platze. Man fragte ihn, 
ob er ſie im Deligencewagen ſelbſt, oder guf dem Bei⸗ 
wagen (ein ſolcher faͤhrt immer mit) haben. wolle? 
und er erklärte, daß ihm dieß gleichgültig fei. Der 
Dag der Abreiſe erſchien und der arme Betrogene fand 
einem Platz in der Deligenee und den zweiten auf 
dem Beiwagen für ſich leer. i 

Man ftagte einen von jenen Menſchen, die überan 
d'rein ſprechen, ohne etwas zu verſtehen: ob ibm die 
Sonne oder der Mond entbehrlicher ſchiene? - 
Ohne ſich zu bedenken, antwortete er ſchnell: Natür⸗ 
licherweiſe iſt die Sonne entbehrlicher; denn bei Tage 
iſt es ohnedem hell. . 

Ein Schneider in Irland wurde von feinen Obern 
und Geiſtlichen ſehr delobt, daß er feinen gojäbrigen 
Vater mit ſo viel kindlicher Liebe pflege. O meine 
Herfen! erwiederte der ehrliche Schneider, hätte ich nur 
mehr Vermoͤgen zuzuſetzen, er ſollte wohl ſchon 100 
Jahre alt ſeyn. 

Zu einem Buͤrger in Villeneuve am Genferſee, der 
72 Jahre verheirathet war, ſagte feine Frau, als er 
ſtarb: „Ei, Haus, wilft bu mich denn schon“ fo früh 
verlaſſen!“ 


Die Zett. > 
id ruhig! der Herings fang ſchuͤtzt mich gegen d 
e „eee Grimm; 8 ef 
Ich aber finde mein Futter in der Sergens Hand: 
Interim. 


